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3Bren Sveooloer unb fafj fefjr oergnügt aus.
SBir fcfjiitteften uns bte S?änbe, unb icfj fafj
fofort, bafj er jebes SBort glaubte, bas Sépé
ifjnt ergäfjft fjatte. Sann fjatten mir eine
fange Hnterrebung unb fetjten äffe Ginget»
tjeifen unferes gemeinfcfjaftlicfjen Sifanes feft.
3dj foffte fjier bis gur erften buntlen 9îegen=
nacfjt bei ifjnt bfeiben. Sann oftteit roir 3U=

fammen überfetjen unb uns bis Xagesanbrucfj
in Sfjrem SBootfcfjuppen oerfteden. Sobafb
Sie cor bas ïor treten roürben, fotften mir
beibe gfeidjgeitig geuer geben. Safe roir Sie
auf bie furge Siftang nicfjt gur Strecfe brin=
gen fofften, fcfjien ausgefcfjfoffen. Stun fofffe
Sépé mit %t)tex grau ©emafjfin abrechnen,
mäfjrenb 3inctban für ben gaff, bafj bie ßeute
oon Stifap ifjn angriffen, bas SSotf oon 3jeet
afarmierte. Sîadjfjer fotfte bie gange 33eute

aus bem irjaufe unb ber Station gfeicfjmäfjig
gmifcfjen ifjm unb mir oerteilt merben. SBir
roofften groei oon %l)zen SBafbooten mit eini=

gen oon 3tnabans 2euten bemannen unb fo
fcfjneff afs möglidj nadj irgenb einer anberen
3nfef bes £aroIinen=3irdjipels abfegefn. Unb
Sépé foUte SJctjfts granf porter roerben."

granf porter fadjte.
Unb bann?" rief ber §änbfer, ber in

atemfofer Spannung gefaufcfjt fjatte.
Sann beugte icfj midj gu SJÎifter 3tna=

ban fjinüber unb oerfetjte ifjm pfötjficfj einen
gauftfcfjfag fjinters Dfjr, bafj er beroufjtfos
fjinfdjtug. Sas SJÎâbef mufjte icfj erft ein bife=

efjen roürgen, bis fie fidj berufjigte unb idj
meinen ©efangenen feffefn fonnte "

Ser $aIBBfut=SJÎaori fjatte feine Sßfeife

ausgeraudjt unb erfjoB fidj.
SBas roerben roir nun mit ifjm madjen
fjängen ober roas?" fragte er ben fjänbfer.
,,©r foff an einen 23aum gebunben roer=

ben, unb einer oon ben 2tifap=Seuten foff ifjn
erfdjiefeen!"

3inaban rourbe tjinausgefüfjrt auf ben

Sorfpfatj, mit bem Stüden gegen eine ftofos=
palme geftefft unb feftgebunben. Sfuf ben Sei=
ten umringte ifjn eine bidjte SBoIfsmenge; bie
gange 33eoölferung ber 9J£atefotas=£agune,
SJtänner, SBeiber unb Äinber. Äeine Spur
oon gurcfjt roar in feinem bunffen, bärtigen
©efidjt bemerfbar. Sîur ber Stusbrurf bes un=

oerföfjnfidjften $affes lagerte auf feinen fin=
fteren 3ügen, afs S3afmer, gefofgt oon bem

§afbbfut=Seemann unb einem Jungen, fang=
fam bie Stufen feiner SSeranba fjinabftieg
unb ber 33offsoerfammfung gerabe gegenüber
ftefjen Bfieb. Gr roar unberoaffnet, aber ber
3unge trug feine 23ücfjfe.

Gr erfjob bie §anb, um Sdjroeigen gu ge=

bieten. Sofort oerftummte bas fummenbe ©e=

räufdj ber murmefnben Stimmen, unb 33af=

mer fpradj. Sott, fagte er, ftefje ber gra;t=
fame SJtörber, ber mit rudjfofer $anb mefjr
afs breißig SJtänner, SBeiBer unb Äinber ge=
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' 2Cuê ben ©üben:
a, a, ät, al, an, bäum, che, de, der, di, düp, fin,
fröh, gen, gi, go, hut, ka, ka, ka, kai, ko, ko,
le, le, 1er, Ii, Ii, mar, mek, mo, na, nach, nas, ne,
nen, ner, pa, pei, ra, re, ri, ro, se, tan, ten, 1er,

1er, te, weih
ftnb 30 SBorte ju bilben unb fo in bte gigur hinein ju
fdjreiben, baf jebeë freie gelb »on einer ©ilbe befe^t roirb.

(5ê bebeuten bte SBorte:

SBageredjt: 1. ©tabt in 2Cfrifa, 3. ©afe 5. £alb=
infet, 7. ©toff, 9. ©efâ'tl, 13.?, 15. «Begriff auê ber Scedjen*

funft, 16. 23utfun, 17.?, 21. .Strebe, 23. ©tabt in 3ta=
tien, 15. tfftatifcfje Stepubtit, 26. Âteineê Raubtier, 27. SBaffe.

©entredjt: 2. ©Wart, 3. SStttjne, 4. SBattfafjrtëort,
6. (Sinrootmer eineê norbtfdjen <Staatti, 8. Jpofjtmaf, io.
©djroet'jetberg, 11. Sü'ngernittet, 12. 23er fdjô'njle SBaum,
14. grudjt, 18. SSebedung, 19. SSerübmter ©djtadjtort,
20. ©eutfdjer gtuf, 2 1. 2Crabtfdjer Stidjter, 22. ©rtedjifdje
©agengejlatt, 23. aSttttär. Skranftattung, 24. £afenmauer.

25te SBorte 13 unb 17 ergeben einen ©tttctntjunfdtj.
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Sßon einem beftimmtett in ber gigur enthaltenen
äSudjftaben in gleichmäßigen ärotfdjenra'umen fort«
fdjreitcnb, erhalt man ein 3itat oon ©djitter.

Söfungen ber Sîâtfel auê 9îr, 50:

©ilbcns Jtrcui»ort»9UtfeI:
SBageredjt: 1. Äaferne, 3. Stbanon, 4. ©er»

mane, 7. Honorar, 10. Spern, 11. Serjett, 12.
¦Rompaf), 13. ©üben, 14. ©djupo, 16 Cinfe, 18.
Snbigo, 20. entertet), 22. Dfletfejt, 23. Sermiten.

©enfredjt: 1. Äanon, 2. Sîeger, 3. Citerat,
5. Sîemeftê, 6. Äanonabe, 8. Dpetnfomponiff, 9.
Unter ben Stnben, 15. SBetetbigung, 17. Jtft'en, 19.
£ammcifijt, 21, SKidbter, 22. Djien.

9töffelfprung*3tebu8:
Sü'emanb ift oor feinem Sobe gtdctitdj ju peeifen.

® r c t e cf :

(Srbit, Steif, SStê, 3f, S.

tötet fjabe, roooon oiefe fogar feine eigenen
33futsoerroanbten gemefen feien. Jintban fei
bes ïobes fdjufbig unb müffe fterben. Gr fef=

6er, oBgfeidj er geredjte Urfadje bagu fjätte,
rooffte ifjn nidjt töten. Giner oon benen, bef=

fen nädjfte Stngefjörigen biefer graufame
SJtann ermorbet fjabe, foffe oortreten unb bie
geredjte Sîadje an ifjm ooffgiefjen.

Gin junger SJÎann trat aus ber SJÎenge.
33afmer fieß fidj oon bem 3l'ngeu bie 33üdjfe
geben unb überreichte, fie bem SJÎanne. Gs

roar ber 33ruber jenes fleinen SJfäbdjens, bem

3inaban bie 33eine gerfdjoffen, unb bas er
bann ben îjungertob fjatte fterben laffen.

Sangfam erfjob ber junge 3nîl'ltner bas

©eefjr, gielte eine SBeife unb ftiefe es

^l||l!lllllllll!lllllllllll!!illll!!llll!llll!illllll!lll!!ü

Das Feinste zum Kochen, Braten und Backen
überall erhältlich

NEBELSPALTER 1925 Nr. 52 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

10

Ihren Revolver und sah sehr vergnügt aus.
Wir schüttelten uns die Hände, und ich sah

sofort, dag er jedes Wort glaubte, das Sêpê
ihm erzählt hatte. Dann hatten wir eine
lange Unterredung und setzten alle Einzelheiten

unseres gemeinschaftlichen Planes fest.

Jch sollte hier bis zur ersten dunklen Regennacht

bei ihm bleiben. Dann wollten wir
zusammen übersetzen und uns bis Tagesanbruch
in Ihrem Bootschuppen verstecken. Sobald
Sie vor das Tor treten würden, sollten wir
beide gleichzeitig Feuer geben. Dasz wir Sie
auf die kurze Distanz nicht zur Strecke bringen

sollten, schien ausgeschlossen. Nun sollte
Sêpê mit Ihrer Frau Gemahlin abrechnen,
während Iinaban für den Fall, dasz die Leute
von Ailap ihn angriffen, das Volk von Jjeet
alarmierte. Nachher sollte die ganze Beute
aus dem Hause und der Station gleichmäßig
zwischen ihm und mir verteilt werden. Wir
wollten zwei von Ihren Walbooten mit einigen

von Jinabans Leuten bemannen und so

schnell als möglich nach irgend einer anderen
Insel des Karolinen-Archipels absegeln. Und
Sêpê sollte Mijsis Frank Porter werden."

Frank Porter lachte.
Und dann?" rief der Händler, der in

atemloser Spannung gelauscht hatte.
Dann beugte ich mich zu Mister Iinaban

hinüber und versetzte ihm plötzlich einen
Faustschlag hinters Ohr, dasz er bewußtlos
hinschlug. Das Mädel mußte ich erst ein
bißchen würgen, bis sie sich beruhigte und ich
meinen Gefangenen fesseln konnte "

Der Halbblut-Maori hatte seine Pfeife
ausgeraucht und erhob sich.

Was werden wir nun mit ihm machen
hängen oder was?" fragte er den Händler.
Er soll an einen Baum gebunden werden,

und einer von den Ailav-Leuten soll ihn
erschießen!"

Iinaban wurde hinausgesührt auf k»m

Dorfplatz, mit dem Rücken gegen eine Kokospalme

gestellt und festgebunden. Auf den Seiten

umringte ihn eine dichte Volksmenge: die
ganze Bevölkerung der Matelotas-Lagune,
Männer, Weiber und Kinder. Keine Spur
von Furcht war in seinem dunklen, bärtigen
Gesicht bemerkbar. Nur der Ausdruck des

unversöhnlichsten Hasses lagerte auf seinen sin-
steren Zügen, als Palmer, gefolgt von dem

Halbblut-Seemann und einem Jungen, langsam

die Stufen seiner Veranda hinabstieg
und der Volksversammlung gerade gegenüber
stehen blieb. Er war unbewaffnet, aber der
Junge trug seine Büchse.

Er erhob die Hand, um Schweigen zu
gebieten. Sofort verstummte das summende
Geräusch der murmelnden Stimmen, und Palmer

sprach. Dort, sagte er, stehe der grausame

Mörder, der mit ruchloser Hand mehr
als dreißig Männer, Weiber und Kinder ge-

Silben-Kreuzwort-Rätsel
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' Aus den Silben:
s, s, st, sl, SN, bsum, ckie. cie, cier, cii, ciüp, kin,
kcöti, gen, gi, gc>, kut, Ks, Ks, Ks, ksi, ko, ko,
le, le, 1er, Ii, Ii, msr, mek, mc>, ns, nscii, nss, ne,
nen, ner, ps, pei, rs, re, ri. ro. se, tsn, ten, ter,

ter, te, >veil>

sind Zu Worte zu bilden und so in die Figur hinein zu
schreiben, daß jedes freie Feld von einer Silbe besetzt wird.

Es bedeuten die Worte:
Wagerecht! i. Stadt in Afrika, Z. Satz, 5. Halbinsel,

7. Stoff, 9. Gefäß, tZ.?, 1.5. Begriff aus der Rechenkunst,

46. Vulkan, <7.?, 2t. Kirche, 2Z. Stadt in Italien,

là. Asiatische Republik, 26. Kleines Raubtier, 27. Waffe.

Senkrecht- 2. Stilart, Z. Bühne, 4. Wallfahrtsort,
6. Einwohner eines nordischen Staates, 8. Hohlmaß, 40.
Schweizerberg, tt. Düngemittel, 12. Der schönste Baum,
44. Frucht, t8. Bedeckung, t9. Berühmter Schlachtort,
20. Deutscher Fluß, 2 l. Arabischer Richter, 22. Griechische
Sagengestalt, 2Z. Militär. Veranstaltung, 24. Hafenmauer.

Dte Worte tZ und t7 ergeben einen Glückwunsch.

Rätselhafte Inschrift
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Von einem bestimmten in der Figur enthaltenen
Buchstaben in gleichmäßigen Zwischenräumen
fortschreitend, erhält man ein Zitat von Schiller.

Lösungen der Rätsel aus Nr. 5,0:

Silbcn-Krcuzwort-Rätsel:
Wag ere cht: t. Kaserne, Z. Libanon, 4.

Germane, 7. Hcnorar, 4». Upern, tt. Terzett, 42.
Kompaß, tZ. Süden, 44. Schupo, 46 Linse, 48.
Indiz-', 20. Enterich, 22. Ostecfest, 2Z. Termiten.

Senkrecht: 4. Kanon, 2. Neger, Z. Literat,
à. Nemesis, 6. Kanonade, 8. Opernkomponist, 9.
Unter den Linden, i à. Beleidigung, 47. Asien, i!>.
Hammersist, 2l. Richter, 22. Osten.

Rösselsprung-Rebus:
Niemand ist vor seinem Tode glücklich zu peeisen.

Dreieck:
Erbil, Reif, Bis, If, L.

tötet habe, wovon viele sogar seine eigenen
Blutsverwandten gewesen seien. Iinaban sei
des Todes schuldig und müsse sterben. Er
selber, obgleich er gerechte Ursache dazu hätte,
wollte ihn nicht töten. Einer von denen, dessen

nächste Angehörigen dieser grausame
Mann ermordet habe, solle vortreten und die
gerechte Rache an ihm vollziehen.

Ein junger Mann trat aus der Menge.
Palmer ließ sich von dem Jungen die Büchse

geben und überreichte, sie dem Manne. Es
war der Bruder jenes kleinen Mädchens, dem

Iinaban die Beine zerschossen, und das er
dann den Hungertod hatte sterben lassen.

Langsam erhob der junge Insulaner das
Gewehr, zielte eine Weile und stieß es

Ä!>>!!>>>>>>!>!>>>II>!>>>>!>>>>>!!!>>>!>!>>>!!>>>>!>>>>>>>!>^

Dss /^às/e Xc>cà/î, u/iL? Zscà/i
übers// t?r/iâ////c/i
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